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Lagebericht 

 

 

Das erste Halbjahr 2013 stand wie die Vorjahre ganz im Zeichen des Projektes M11. Parallel zum Ausbau 

mussten im Kraftwerk Vianden neben den geplanten Instandhaltungs- und Modernisierungsmaßnahmen 

auch umfangreiche Reparaturarbeiten an den Generatoren der Maschinen 1 und 2 durchgeführt werden. 

 

Die Produktion bei den Laufwasserkraftwerken lag im Berichtszeitraum deutlich über dem Vorjahresniveau, 

während die Windkraftanlagen die Produktionswerte des Vorjahres nicht erreichen konnten. Die gleichen 

Trends sind gegenüber den langjährigen Mittelwerten zu verzeichnen.  

 

 

Projekt M11 

 

Das Hauptaugenmerk lag auf der Fertigstellung des Ein- bzw. Auslaufbauwerkes im Unterbecken sowie die 

Herstellung des Anschlusses an den Unterwasserstollen. Die Rückverlegung der N10 ist erfolgt und der 

Rückbau des Kastenfangedamms im Unterbecken wurde begonnen.  

Unter Tage sind die Beton- sowie die Ausbauarbeiten weitestgehend abgeschlossen. Die Montage der 

Pumpturbine sowie des Motorgenerators sind bereits weit fortgeschritten. Bei diesen Arbeiten sind die im 

März erfolgte Wellenfreigabe und somit der Abschluss der Hauptkomponenten der Maschinentechnik, der 

Einbau des Kugelschiebers sowie das Anfang Juni durchgeführte Einheben des Rotors zu erwähnen.  

Insgesamt wurde der im Anschluss an die geologischen Störungen neu festgelegte Terminplan eingehalten. 

Der Beginn der Nassinbetriebnahme mit einer Dauer von ca. 60 Tagen ist in der zweiten Septemberhälfte 

geplant, im Anschluss erfolgt der Probebetrieb. 

 

 

Kraftwerk Vianden 

 

Gegenüber dem Vorjahr hat sich die Spitzenstromlieferung geringfügig um 0,6% auf 543 GWh erhöht.  

 

Der Gesamtwirkungsgrad des Kraftwerks hat sich mit 71,72% deutlich gegenüber dem Vorjahreswert 

(69,24%) verbessert. Der Belastungsgrad der Turbinen ist auf 38,1% gestiegen (im Vorjahr 33,4%). Dieser 

verbesserte Einsatz der Maschinen, d.h. weniger Einsätze im Teillastbereich, erklärt im Wesentlichen den 

höheren Wirkungsgrad. 

 

Die Betriebsübergänge haben sich gegenüber dem Vorjahr auf 17.785 reduziert (Vorjahr 19.600). 

 

Im Januar wurde die Maschine 2 planmässig ausser Betrieb genommen, um während einer erweiterten 

Kurzrevision den Stator auszutauschen. Anlässlich durchgeführter Routineüberprüfungen kam es zu einer 

Rissanzeige am Rotor des Generators. Zusätzlich wurden Unebenheiten der Polverkeilflächen an den 

Hammerköpfen festgestellt. Die Behebung dieser Schäden sowie die Durchführung detaillierter 

Seite 2



Berechnungen der Betriebsfestigkeit der Rotornabe führen zu einer Verlängerung des Stillstandes dieser 

Maschine bis Ende Oktober. 

 

Anfang Juni kam es zu einem Bruch von 2 Polradnabenverbindungsbolzen am Generator der Maschine 1. 

Da der betroffene Bereich sehr schwer zugänglichen ist und ein kompletter Ausbau des Rotors jedoch 

verhindert werden soll, ist die Reparatur dieses Schadens sehr langwierig. Zur Zeit muss von einem 

Stillstand bis Ende des laufenden Jahres ausgegangen werden. 

 

Die verfügbare Kraftwerksleistung im Turbinenbetrieb lag bedingt durch die beiden beschriebenen 

Stillstände mit 964 MW unter dem Vorjahreswert (1.041 MW). 

 

 

Laufwasserkraftwerke 

 

Die nutzbare Abgabe in den einzelnen Kraftwerken ist gegenüber dem Vorjahr stark angestiegen. 

 

In den Kraftwerken Grevenmacher und Palzem erreichte die nutzbare Abgabe 31,8 GWh (Vorjahr 29,4 

GWh) und lag somit rund 8% über dem Vorjahreswert. In Schengen lag die Produktion mit 13,1 GWh 

(Vorjahr 10,6 GWh) rund 24% über der des Vorjahres. Die vier Kraftwerke der Cedecel France S.A. speisten 

27,6 GWh ins Netz (Vorjahr 20,8 GWh). Dies entspricht einer Steigerung von rund 33%. 

 

Die Steigerung der Erzeugung bei der Soler S.A. von 13,0 GWh im Vorjahr auf 27,7 GWh beruht im 

Wesentlichen auf der Tatsache, daß das Kraftwerk Rosport im Vorjahr während der drei ersten Monaten 

ausser Betrieb war. 

 

 

Windkraft 
 

Die Windverhältnisse im ersten Halbjahr waren sehr schlecht. Besonders im Monat Januar, erfahrungs-

gemäß einer der windstarken Monate, lag das Windvorkommen deutlich unter dem Vorjahr bzw. dem 

langjährigen Durchschnitt. Die Gesamterträge der Beteiligungen Wandpark Kehmen-Heischent S.A., 

Windpower S.A. und Wandpark Burer Bierg S.A. liegen somit rund 12% unter dem Vorjahresniveau. Die 

Produktion im Wandpark Hengescht S.A. liegt dank dem im Spätsommer 2012 erfolgten Ausbau um eine 

weitere Windkraftanlage um 9,6% über dem Vorjahreswert. 

 

Der Wandpark Bënzelt S.A. ging im August 2012 mit 5 Anlagen des Typs Enercon E-82 und einer 

Gesamtleistung von 11,5 MW ans Netz. Im abgelaufenen Halbjahr produzierte dieser neue Windpark 8,9 

GWh. 

 

 

Luxemburg, den 21. August 2013 

Der Verwaltungsrat 
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Erklärung der für den Zwischenabschluss verantwortlichen Personen 
 
 

Gemäß Artikel 3 (2) c) des Gesetzes vom 11. Januar 2008 zu den Transparenzanforderungen in Bezug auf 

Informationen über Emittenten, deren Wertpapiere zum Handel auf einem geregelten Markt zugelassen sind 

 

Herr Georges Reding und Herr Dr. Frank Weigand erklären in ihrer Eigenschaft als für Finanzierungsfragen, 

Rechnungswesen und Beteiligungen zuständige Administrateurs-Délégués, dass der im Einklang mit den 

maßgebenden Rechnungslegungsstandards aufgestellte Zwischenabschluss ihres Wissens ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögenswerte und Verbindlichkeiten sowie der Finanz- und der 

Ertragslage der SEO und der Gesamtheit der in die Konsolidierung einbezogenen Unternehmen vermittelt. Der 

Lagebericht stellt den Geschäftsverlauf, das Geschäftsergebnis und die Lage der SEO und der Gesamtheit der in 

die Konsolidierung einbezogenen Unternehmen so dar, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild entsteht und dass er, in Verbindung mit dem geprüften Konzernabschluss zum 31.12.2012, die wesentlichen 

Risiken und Ungewissheiten, denen sie ausgesetzt sind, beschreibt. 

Seite 4



Konzern-Bilanz zum 30. Juni 2013
(Werte in EUR)

Aktiva 30.06.2013 31.12.2012 (geändert)

Langfristige Vermögenswerte

Immaterielle Vermögenswerte 1.106.450,89 1.213.815,50

Sachanlagen 30.290.967,99 31.234.834,59

Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 1.910.626,51 2.029.235,25

Übrige Beteiligungen 37.184,02 37.184,02

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 230.054.236,16 215.915.187,75

Sonstige Forderungen 2.838,26 3.318,38

Latente Steuern 597.690,00 597.690,00

Langfristige Vermögenswerte 263.999.993,83 251.031.265,49

Kurzfristige Vermögenswerte

Vorräte 778.726,00 758.198,53

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.241.095,29 3.759.929,94

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 4.386.274,71 4.407.435,99

Sonstige Forderungen und sonstige Vermögenswerte 1.418.588,09 2.880.815,30

Ertragsteueransprüche 472.402,35 326.278,02

Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen 7.999.722,52 4.808.745,07

Kurzfristige Vermögenswerte 16.296.808,96 16.941.402,85

Total Aktiva 280.296.802,79 267.972.668,34

Passiva 30.06.2013 31.12.2012 (geändert)

Auf die SEO-Gesellschafter und andere Gesellschafter 
entfallendes Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 0,00 0,00

Kapitalrücklagen 0,00 0,00

Gewinnrücklagen -639.950,08 543.355,76

Bilanzgewinn 672.524,21 -1.131.104,08

Auf die SEO-Gesellschafter entfallendes Eigenkapital 32.574,13 -587.748,32

Auf andere Gesellschafter entfallendes Eigenkapital 103.244,79 125.344,49
Auf die SEO-Gesellschafter und andere Gesellschafter 
entfallendes Eigenkapital 135.818,92 -462.403,83

Langfristige Verbindlichkeiten

Zuwendungen der öffentlichen Hand 3.857.729,48 3.750.689,72

Rückstellungen 35.383.067,90 34.903.771,00

Finanzverbindlichkeiten 208.248.818,38 191.656.478,57

Latente Steuern 1.343.009,39 1.294.349,18

Langfristige Verbindlichkeiten 248.832.625,15 231.605.288,47

Kurzfristige Verbindlichkeiten

Rückstellungen 1.263.448,09 1.214.269,51

Finanzverbindlichkeiten 5.670.975,17 7.439.871,48

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 21.439.851,75 24.573.023,61

Ertragsteuerverbindlichkeiten 1.559,00 1.764,00

Sonstige Verbindlichkeiten 2.952.524,71 3.600.855,10

Kurzfristige Verbindlichkeiten 31.328.358,72 36.829.783,70

Total Passiva 280.296.802,79 267.972.668,34
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung bzw. -Gesamtergebnisrechnung
vom 1. Januar bis 30. Juni 2013  
(Werte in EUR)

2013
01.01. - 30.06.2013

2012
01.01. - 30.06.2012

Umsatzerlöse 16.484.496,09 16.643.696,62
Sonstige betriebliche Erträge 503.826,04 397.318,16

Materialaufwand und Aufwand für bezogene Leistungen -2.460.247,56 -3.064.188,04

Personalaufwand -9.736.970,30 -9.605.051,76

Abschreibungen -1.593.660,79 -1.384.140,85

Sonstige betriebliche Aufwendungen -2.445.560,83 -2.560.481,39

Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit 751.882,65 427.152,74
Ergebnis der Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 60.991,26 77.140,09

Finanzerträge 1.376.357,77 1.460.170,96

Finanzaufwendungen -1.261.546,98 -1.215.258,13

Ergebnis vor Steuern 927.684,70 749.205,66
Ertragsteuern -277.260,19 -304.075,63

Periodenergebnis 650.424,51 445.130,03
Sonstiges Ergebnis - -
Gesamtergebnis nach Steuern 650.424,51 445.130,03
davon entfallen

   auf SEO-Gesellschafter 672.524,21 462.412,46

   auf andere Gesellschafter -22.099,70 -17.282,43

Ergebnis je Stammaktie - unverwässert 2,66 1,81
Ergebnis je Vorzugsaktie - unverwässert 3,04 2,19

Ergebnis je Stammaktie - verwässert 2,66 1,81
Ergebnis je Vorzugsaktie - verwässert 2,80 2,02
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Konzern-Kapitalflussrechnung
für den Zeitraum vom 1. Januar bis zum 30. Juni 2013
(Werte in EUR)

2013
01.01.-30.06.2013

2012
01.01.-30.06.2012

Betriebliche Tätigkeit

Ergebnis vor Steuern 927.684,70 749.205,66
Zahlungsunwirksame Anpassungen zur Überleitung des Ergebnisses vor 
Steuern auf Netto-Cashflows:

   Abschreibungen und Wertminderung Sachanlagen 1.483.796,18 1.276.510,64

   Abschreibungen und Wertminderung immaterielle Vermögenswerte 109.864,61 107.630,21

   Gewinn aus Abgang von Sachanlagen -4.337,45 -4.626,00

   Zinsergebnis -117.347,98 -244.912,83

   Anteil am Ergebnis assoziierter Unternehmen -60.991,26 -77.140,09

   Zunahme/Abnahme (-) der Pensions- und sonstigen Rückstellungen 528.475,48 -230.845,39

Veränderung des Nettoumlaufvermögens:

   Zunahme (-)/Abnahme der Vorräte -20.527,47 29.961,79

  Zunahme (-)/Abnahme der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
und der sonstigen Forderungen und Vermögenswerte 3.835.417,65 511.575,95

   Zunahme/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen und der sonstigen Verbindlichkeiten -3.674.667,49 -764.414,23

Gezahlte Ertragsteuern -228.599,98 -245.777,93

Cashflows aus der betrieblichen Tätigkeit 2.778.766,99 1.107.167,78

Investitionstätigkeit

Erwerb von immateriellen Vermögenswerten -2.500,00 -24.548,09

Erwerb von Sachanlagen -540.860,83 -4.489.679,42

Erlöse aus der Veräußerung von Sachanlagen 5.268,70 5.301,00

Erhaltene Dividenden von Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 179.600,00 124.000,00

Cashflows aus der Investitionstätigkeit -358.492,13 -4.384.926,51

Finanzierungstätigkeit

Erhaltene Zinsen 1.376.357,77 1.460.170,96

Gezahlte Zinsen -1.256.754,33 -1.210.378,81

Ausschüttung von Gewinnrücklagen -52.201,76 -23.567,40

Zunahme der sonstigen finanziellen Vermögenswerte (Leasing) -14.117.887,13 -19.554.575,65

Zunahme der Finanzverbindlichkeiten 14.821.188,04 24.187.288,39

Cashflows aus der Finanzierungstätigkeit 770.702,59 4.858.937,49

Zahlungswirksame Veränderung der flüssigen Mittel 3.190.977,45 1.581.178,76
Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen zum Anfang des 
Berichtszeitraums 4.808.745,07 4.326.978,95

Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen zum Ende des 
Berichtszeitraums 7.999.722,52 5.908.157,71
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Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung
vom 1. Januar bis 30. Juni 2013
(Werte in EUR)

Gezeichnetes
Kapital (1)

Eigene
Aktien (2)

Agio (3) Kapitalrücklagen 
(4)=(2)+(3)

Ergebnis-
vortrag (5)

Gesetzliche 
Rücklagen (6)

Sonstiges
Ergebnis (7)

Gewinnrücklagen 
(8)=(5)+(6)+(7)

Bilanzgewinn
 (9)

Auf die SEO-
Gesellschafter 

entfallendes 
Eigenkapital (10) 

=(1)+(4)+(8)+(9)

Auf andere 
Gesellschafter 

entfallendes 
Eigenkapital

Auf die SEO-
Gesellschafter und 

andere 
Gesellschafter 

entfallendes 
Eigenkapital

Stand 01.01.2012 (geändert) 0,00 0,00 0,00 0,00 8.486.144,92 3.106.250,00 -7.018.796,00 4.573.598,92 -492.835,56 4.080.763,36 153.514,81 4.234.278,17

Umbuchung in Ergebnisvortrag -492.835,56 -492.835,56 492.835,56 0,00 0,00

Ausschüttung von Gewinnrücklagen -23.567,40 -23.567,40 -23.567,40 -23.567,40

Ergebnis des Geschäftsjahres nach Steuern 0,00 462.412,46 462.412,46 462.412,46

Auf andere Gesellschafter entfallendes Ergebnis 0,00 -17.282,43 -17.282,43 -17.282,43

Stand 30.06.2012 (geändert) 0,00 0,00 0,00 0,00 7.969.741,96 3.106.250,00 -7.018.796,00 4.057.195,96 445.130,03 4.519.608,42 136.232,38 4.655.840,80

    
Stand 01.01.2013 (geändert) 0,00 0,00 0,00 0,00 9.669.450,76 3.106.250,00 -12.232.345,00 543.355,76 -1.131.104,08 -587.748,32 125.344,49 -462.403,83

Umbuchung in Ergebnisvortrag -1.131.104,08 -1.131.104,08 1.131.104,08 0,00 0,00

Ausschüttung von Gewinnrücklagen -52.201,76 -52.201,76 -52.201,76 -52.201,76

Ergebnis des Geschäftsjahres nach Steuern 0,00 672.524,21 672.524,21 672.524,21

Auf andere Gesellschafter entfallendes Ergebnis 0,00 -22.099,70 -22.099,70 -22.099,70

Stand 30.06.2013 0,00 0,00 0,00 0,00 8.486.144,92 3.106.250,00 -12.232.345,00 -639.950,08 650.424,51 32.574,13 103.244,79 135.818,92
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Anhang 
 
 
Allgemeines 
 
Die Société Electrique de l‘Our S.A. (nachstehend „SEO“), gegründet am 29. Mai 1951, ist eine Aktiengesellschaft 
luxemburgischen Rechts, eingetragen beim Registergericht Luxemburg unter der Nr B 5.901. Der 
Gesellschaftssitz befindet sich in L-1142 Luxemburg, 2, rue Pierre d’Aspelt. 
 
Hauptaktionäre der SEO S.A. sind die RWE Power AG und der Luxemburger Staat, die jeweils rund 40% des 
Gesellschaftskapitals halten. 
 
Die Gesellschaft ist tätig auf dem Gebiet der Stromproduktion. Hauptproduktionsfeld ist die Lieferung von 
Spitzenstrom aus dem Pumpspeicherkraftwerk Vianden. 
 
Der ungeprüfte verkürzte Konzern-Zwischenabschluss wurde gemäß IAS 34 Zwischenberichterstattung aufgestellt 
und umfasst das erste Halbjahr 2013 auf Basis der Berichtsperiode vom 1. Januar bis 30. Juni. Er enthält nicht alle 
für einen Konzernabschluss zum Geschäftsjahresende erforderlichen Informationen und Angaben und ist daher in 
Verbindung mit dem Konzernabschluss zum 31.12.2012 zu lesen, insbesondere hinsichtlich der geänderten 
Vorjahreszahlen in der Konzern-Bilanz und der Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung. 
 
 
Wesentliche Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
Für die Aufstellung des verkürzten Konzern-Zwischenabschlusses wurden die für die Aufstellung des 
Konzernabschlusses zum 31.12.2012 angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden unverändert 
übernommen, mit Ausnahme der nachfolgend aufgelisteten neuen und überarbeiteten IFRS Standards und 
Interpretationen mit Wirkung zum 1. Januar 2013: 
 

• IAS 1 – Darstellung von Bestandteilen des sonstigen Ergebnisses (Änderung). 
• IAS 1 – Klarstellung der Anforderungen an Vergleichsinformationen (Änderung). 
• IAS 32 – Steuereffekte von Ausschüttungen an Inhaber von Eigenkapitalinstrumenten (Änderung). 
• IAS 34 – Zwischenberichterstattung und Segmentinformationen für die Gesamtvermögenswerte und 

Gesamtschulden (Änderung). 
• IAS 19 – Leistungen an Arbeitnehmer (überarbeitet 2011) (IAS 19R). 
• IFRS 7 – Finanzinstrumente: Angaben – Saldierung von finanziellen Vermögenswerten und finanziellen 

Verbindlichkeiten (Änderung). 
• IFRS 13 – Bemessung des beizulegenden Zeitwerts. 

 
Aus der Anwendung dieser Standards und Interpretationen ergaben sich – mit Ausnahme von IAS 1 und IAS 19 
(siehe Kapitel „Pensionsrückstellungen“) - keine wesentlichen Auswirkungen weder auf die Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage des Konzerns noch auf deren Darstellung.  
 
 
Saisoneinflüsse auf die Geschäftstätigkeit 
 
Das Geschäft des Konzerns unterliegt in geringem Umfang saisonalen Einflüssen. Die Segmente 
Laufwasserkraftwerke und Windkraftanlagen verzeichnen aufgrund der Witterungsverhältnisse im Frühjahr und im 
Herbst in der Regel höhere Umsätze. Diese saisonalen Einflüsse haben jedoch keine nennenswerten 
Auswirkungen auf die Vergleichbarkeit des Zwischen- mit dem Jahresabschluss. 
 
 
Sonstige finanzielle Vermögenswerte 
 
Die im ersten Halbjahr 2013 verbuchten Zugänge der Anlagen im Bau in Höhe von insgesamt 21,0 Mio EUR, die 
gemäß IAS 17/IFRIC 4 als Leasinggegenstände zu behandeln sind, wurden wie in den Vorperioden als Leasing-
Forderung in die sonstigen finanziellen Vermögensgegenstände umgegliedert. Sie stehen größtenteils im 
Zusammenhang mit dem Neubau der Maschine 11 im Pumpspeicherkraftwerk Vianden, der Ende 2009 begonnen 
hat. Die Fertigstellung dieser Erweiterungsmaßnahme ist für das vierte Quartal 2013 mit dem Beginn des 
Probebetriebs geplant. 
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Pensionsrückstellungen 
 
IAS 19R, anwendbar ab dem 01.01.2013, besagt unter anderem, dass noch nicht realisierte 
versicherungsmathematische Gewinne und Verluste nicht mehr über die Korridormethode zu berechnen und 
erfolgswirksam zu erfassen sind, sondern in voller Höhe im sonstigen Ergebnis auszuweisen sind. Dies hat im 
SEO-Konzernabschluss eine Erhöhung der Pensionrückstellungen um 12,2 Mio EUR und eine entsprechende 
Verminderung der Gewinnrücklagen zur Folge. Im sonstigen Ergebnis sind die nicht realisierten Gewinne/Verluste 
gemäß IAS 1 als Position, für die keine Umgliederung in das Periodenergebnis erfolgen wird, dargestellt. Die 
Vorjahreszahlen wurden entsprechend angepasst. 
 
 
Finanzverbindlichkeiten 
 
Zur Finanzierung des Projektes Maschine 11 wurde im Juni 2011 der Kreditvertrag für ein langfristiges Darlehen in 
Höhe von 155,0 Mio EUR mit einem Luxemburger Bankenkonsortium unter Führung der Banque et Caisse 
d’Epargne de l’Etat unterzeichnet. Zum 30.06.2013 war das Darlehen in voller Höhe in Anspruch genommen. 
Zudem wurden von RWE Power AG und Enovos Luxembourg S.A. Darlehen zur Zwischenfinanzierung der M11 in 
Höhe von insgesamt 11,0 Mio EUR zum 30.06.2013 zur Verfügung gestellt. 
 
 
Eventualverbindlichkeiten und sonstige finanzielle Verpflichtungen 
 
Für größere Erweiterungs- und Instandhaltungsmaßnahmen besteht ein Bestellobligo gegenüber verschiedenen 
Lieferanten in Höhe von insgesamt 41,3 Mio EUR, davon entfallen 19,4 Mio EUR auf das Projekt Maschine 11. 
 
 
Beziehungen zu nahe stehenden Unternehmen und Personen 
 
Mit den wesentlichen nahe stehenden Unternehmen wurden im 1. Halbjahr 2013 Geschäfte getätigt, die zu 
folgenden Abschlussposten führten: 
 

Nahe stehende Unternehmen RWE Power 
AG 

 
EUR 

Enovos 
Luxembourg 

S.A. 
EUR 

Luxemburger 
Staat 

 
EUR 

Umsatzerlöse 13.453.590,61 1.691.624,49 0,00 

Finanzerträge 1.243.791,42 126.886,46 0,00 

Aufwand für bezogene Leistungen 300.691,74 56.599,94 0,00 

Finanzaufwendungen 413.593,55 44.976,08 406.458,75 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 413.594,29 581.837,67 0,00 

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 229.507.211,25 4.933.299,62 0,00 

Finanzverbindlichkeiten 25.136.522,21 4.056.670,04 12.926.510,00 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 11.721.549,20 0,00 0,00 

 
 
Ereignisse nach der Berichtsperiode 
 
Nach dem Zwischenabschlussstichtag sind keine Ereignisse eingetreten, die einen negativen oder positiven 
Einfluss auf den Konzern-Zwischenabschluß gehabt hätten. 
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Gezahlte Dividenden 
 
Im Mai 2013 wurde die Dividende für das Geschäftsjahr 2012 in Höhe von insgesamt 2,0 Mio EUR ausgeschüttet. 
Auf Stammaktien entfielen dabei 1,6 Mio EUR, auf Vorzugsaktien 0,4 Mio EUR. 
 
 
Segmentberichterstattung 
 
Die nachfolgende Tabelle bildet die Geschäftssegmente der SEO ab. Die abgebildeten Zahlen der einzelnen 
Geschäftssegmente basieren auf den lokalen Abschlüssen der jeweiligen Gesellschaften und entsprechen den 
dem verantwortlichen Management vorgelegten Berichten. 
 
Folgende Effekte sind in der Überleitungsspalte berücksichtigt: 
 

• Eliminierung der Binnenbeziehungen 
• Effekte aus der Quotenkonsolidierung und aus der Equity-Bilanzierung 
• Anpassungen an die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden nach IFRS. 
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Geschäftssegmente
vom 1. Januar bis 30. Juni 2013      
(Werte in EUR)

2013
01.01. - 30.06.2013

Pumpspeicher- 
kraftwerke

Laufwasser- 
kraftwerke

Windkraft- 
anlagen

Σ Geschäfts- 
segmente Überleitung Konzern

Umsatzerlöse

Externe Kunden 16.855.956,11 3.215.922,00 2.879.167,00 22.951.045,11 -6.466.549,02 16.484.496,09

Andere Segmente 419.181,00 0,00 419.181,00 -419.181,00 0,00

Summe Umsatzerlöse 16.855.956,11 3.635.103,00 2.879.167,00 23.370.226,11 -6.885.730,02 16.484.496,09

Ergebnis

Segmentergebnis nach Steuern 950.545,00 558.687,00 117.519,65 1.626.751,65 -976.327,14 650.424,51

2012
01.01. - 30.06.2012

Pumpspeicher- 
kraftwerke

Laufwasser- 
kraftwerke

Windkraft- 
anlagen

Σ Geschäfts- 
segmente Überleitung Konzern

Umsatzerlöse

Externe Kunden 17.616.570,80 3.146.370,00 2.288.175,00 23.051.115,80 -6.407.419,18 16.643.696,62

Andere Segmente 431.117,00 0,00 431.117,00 -431.117,00 0,00

Summe Umsatzerlöse 17.616.570,80 3.577.487,00 2.288.175,00 23.482.232,80 -6.838.536,18 16.643.696,62

Ergebnis

Segmentergebnis nach Steuern 950.545,00 180.898,00 292.631,00 1.424.074,00 -978.943,97 445.130,03

Segmentvermögen

Stand 30.06.2013 252.601.407,00 28.357.069,00 44.971.833,00 325.930.309,00 -45.633.506,21 280.296.802,79

Stand 30.06.2012 208.195.062,00 32.866.633,00 26.901.108,00 267.962.803,00 -32.161.415,82 235.801.387,18
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